
Erfahrungen in Skandinavien
Die Sowade GmbH ist Mitglied in der Vereinigung „100 Top-Dachdecker“

Beratung und ein faires Preis-
Leistungs-Verhältnis bieten zu
können, hat der Unternehmens-
verbund einen speziellen Quali-
tätsmaßnahmenkatalog entwi-
ckelt. Dieser ist für alle Mitglieds-
betriebe verpflichtend und um-
fasst sowohl handwerkliche, or-
ganisatorische als auch kunden-
spezifische Leistungen.

Professionalität erkennbar
Daran können Bauherren die
Professionalität des jeweiligen Be-
triebes erkennen. Gleichzeitig
dient er dazu, die Arbeitsabläufe
im Unternehmen kontinuierlich
zu optimieren.

Bei der Sowade GmbH sorgt
ein moderner Maschinen- und
Fuhrpark in Verbindung mit ei-
nem hoch motivierten, regelmä-
ßig geschulten Mitarbeiterteam
für beste Arbeitsergebnisse und
zufriedene Kunden. Ein Top-
Dachdeckerbetrieb eben. (dm)

keit und Vertrauenswürdigkeit.
Um Bauherren einen jederzeit
schnellen Service, qualifizierte

CUXHAVEN. Mehr als 30000 Kun-
den haben die Mitgliedsfirmen
der „100 Top-Dachdecker“ be-
wertet und dabei mit guten bis
sehr guten Noten versehen. Mit
dabei ist auch die Cuxhavener So-
wade GmbH, die sich zurzeit mit
ihrer Frühlingsoffensive auf dem
Markt präsentiert.

Das von Heiko Sowade geführ-
te Familienunternehmen steht für
fachgerechte Zimmerer-, Klemp-
ner- und Dachdeckerarbeiten.
Und das auch im Ausland. So hat-
te man im dänischen Lystrup
Flachdachabdichtungen an 32
Passivhäusern vorgenommen. Die
Erfahrungen in Skandinavien
kann man gerade in Hinblick auf
Energieeinsparung auch auf dem
Heimatmarkt gut nutzen, wie der
Geschäftsführer feststellt.

Die Mitgliedsbetriebe in der
Vereinigung „100 Top Dachde-
cker“ orientieren sich an den
Werten Know-how, Zuverlässig-

Auf dem Dach kennen sich die Mit-
arbeiter der Sowade GmbH aus.

Meister Reisen zählt zur Elite
Ehrentag im Autohaus Köster: Erneut Premium-Händler mit dem „Ford-Service-Mitarbeiter des Jahres“

te aus 157 Betrieben, 263 kamen
ins „Finale“. Nach Auswertung
der Prüfungsbögen in der Kölner
Autoteam-Zentrale standen am
Ende 60 „Service-Mitarbeiter des
Jahres“ fest.

Und unter ihnen ist wieder ein-
mal Kfz-Meister Klaus Reisen
(59), der seit 1967 bei Köster in
Ihlienworth tätig ist und damals
noch unter Chef Heinrich Köster
seine Lehrzeit begonnen hatte.

Während Klaus Reisen neben
Urkunde ein gutes Navigationsge-
rät als Geschenk entgegenneh-
men konnte, wurden Reinhard
Köster und Dr. Michael Köster
die Auszeichnungen „Ford Premi-
um Händler“ für ihre Autohäuser
in Cuxhaven und Ihlienworth
überreicht. (dm)

desweit an acht Orten durchge-
führte Qualifikation für die End-
ausscheidung erreichten 531 Leu-

CUXHAVEN/IHLIENWORTH. Wenn
man einen der besten deutschen Me-
chaniker in seinen Reihen hat und
zudem selbst wiederholt zum Premi-
um-Händler gekürt wird, dann kann
man schon stolz sein auf sein Unter-
nehmen.

So geschehen im Autohaus Kös-
ter, wo Ford-Gebietsleiter Frank
Gerlinger mit Urkunden unter
dem Arm in Ihlienworth auf-
tauchte. Im Mittelpunkt des Eh-
rentages stand zunächst Kfz-Me-
chaniker Klaus Reisen, der zum
22. Mal in seiner beruflichen
Laufbahn „Ford-Servicemitarbei-
ter der Jahres“ geworden ist.

Zum Ende des letzten Jahres
waren in Deutschland rund 6200
Teilnehmer aus 1000 Ford-Händ-

lerbetrieben im „Autoteam-Pro-
grammjahr“ eingeschrieben. Die
zeitgleich im Februar 2011 bun-

Ausgezeichnet: Dr. Michael Köster, Ford-Gebietsleiter Frank Gerlinger, Kfz-
Meister Klaus Reisen und Reinhard Köster (von links). Foto: Meisner

Sonja Wolff (rechts) bekam von
Kerstin Kuppe Geld und Blumen.

CUXHAVEN. Der glücklichen Sonja
Wolff konnte Kerstin Kuppe von
der Volksbank Stade-Cuxhaven
kürzlich zum Gewinn von 2500
Euro gratulieren.

„Ich freue mich sehr über die-
sen unerwarteten Geldgewinn.
Der Anruf von Frau Kuppe kam
zur richtigen Zeit“, reagierte Frau
Wolff, die seit vielen Jahren mit
zehn Losen am Gewinnsparen
der Volksbank Stade-Cuxhaven
teilnimmt, auf die unerwartete
Überraschung.

Jetzt kann Sie sich viele kleine
Wünsche erfüllen und auf jeden
Fall will sie dem VR-Gewinnspa-
ren treu bleiben. Nur ein geringer
Einsatz bietet schließlich die
Chance auf einen großen Gewinn
und am Ende des Jahres kann
man sich mit dem angesparten
Geld auch noch etwas leisten. Mit
jedem Los werden zudem Men-
schen in Not sowie gemeinnützige
Einrichtungen in der Region un-
terstützt.

Gewinn kam
für Sonja Wolff
zur rechten Zeit

Der Andrang war groß im Saal des „Wurster Krugs“, wo die Aussteller letz-
te Informationen zur Nordholzer Gewerbeschau bekamen. Foto: Meisner

Mit dem größten
Frühstück der Welt
ins Guinnessbuch?
Im real,-Markt wird am 3. Mai gratis aufgetischt

Kaffee oder Tee, Marmelade und
leckerer Wurstaufschnitt – für je-
den Geschmack ist etwas dabei.

Spenden für Kinderdörfer
Zum guten Schluss freut sich der
real,-Markt über einen freiwilli-
gen Obolus zugunsten der SOS-
Kinderdörfer Deutschland.

„Wir bieten unser Frühstück
kostenlos an, es wäre aber schön,
wenn unsere Kunden einen Sil-
bertaler in die Spendenbox wer-
fen“, so real,-Geschäftsleiter Ei-
senhuth. Am Service-Center des
Markts in der Konrad-Adenauer-
Allee werden die freiwilligen
Spenden entgegengenommen.

Übrigens, Audrey Hepburn hat-
te es nicht so gut: Im berühmten
Film frühstückt die Schauspiele-
rin gar nicht wirklich bei Tiffany,
sondern nur vor der Auslage des
New Yorker Juweliers. Die zahl-
reichen Frühstücksgenießer in
den bundesweit 320 real,-Märk-
ten werden sich jedoch nicht die
Nase plattdrücken müssen…

CUXHAVEN. Muss es unbedingt
„Frühstück bei Tiffany“ sein,
wenn doch bundesweit alle rund
320 real,-Märkte zum größten
Frühstück der Welt einladen?

Am Dienstag, 3. Mai, wird in al-
len real,-Märkten um 10 Uhr die
Tafel zum einstündigen Gratis-
Frühstück eröffnet. Auch der
Cuxhavener real,-Geschäftsleiter
Thomas Eisenhuth lädt alle Kun-
den herzlich zur wichtigsten
Mahlzeit des Tages ein. „Viel-
leicht schaffen wir den Eintrag ins
Guinnessbuch mit unserem Rie-
senfrühstück.“

Auch an Vitamine gedacht
„Unser Frühstückstisch bietet al-
len Kunden und Gästen selbst ge-
backenes Brot aus der real,-
Hausbäckerei sowie Wurst- und
Fleischwaren unseres Meister-
metzgers. Aber auch vitaminrei-
ches Obst und weitere Bio-Pro-
dukte werden ebenso wenig feh-
len wie probiotischer Joghurt“,
sagt Eisenhuth. Dazu duftender

Frank Dahl und Jan Fitter (von links) haben dem Restaurant und Café „See-
terrassen“einen maritim-modernen Charme verliehen. Foto: Meisner

können nach der Betriebsüber-
nahme zufrieden sein: „Unser Lo-
kal ist prächtig angenommen wor-
den.“ Eigentlich kein Wunder,
denn neben guter Küche können
die Gäste in den neu gestalteten,
lichtdurchfluteten Räumen die
einzigartige Aussicht auf Welt-
schifffahrtsweg und Grimmers-
hörner Bucht genießen. (dm)

CUXHAVEN. Mit den „Seeterras-
sen“ hat seit einigen Tagen „ein
gutes Stück Cuxhaven“ wieder ge-
öffnet. Und sofort ist man ABO-
plus-Partner geworden und ge-
währt jedem Gast, der im Besitz
einer ABOplus-Card ist, 5 % Ra-
batt.

Restaurantleiter Jan Fitter und
Geschäftspartner Frank Dahl

Prächtige Resonanz
Gäste von den neuen „Seeterrassen“ begeistert

Neu bei ABOplus

mierte die Aussteller über alles
Wissenswerte, von Auf- und Ab-
bauterminen, Sicherheitsdienst,
Feuerschutz und Stromversor-
gung bis hin zum Abschlussbier
mit Grillen.

Die 9. Gewerbeschau findet am
Samstag, 30. April, von 11 bis 18
Uhr und am Sonntag, 1. Mai, von
11 bis 17 Uhr statt. 95 Aussteller
haben sich angemeldet, darunter
auch erstmals die Gemeinde
Nordholz. (dm)

NORDHOLZ. Zum großen Ausstel-
lertreffen kam es wenige Tage vor
der „Nordholzer Gewerbeschau“
im „Wurster Krug“.

Dabei wurden nicht nur Aus-
weise, Plakate und Lose paket-
weise (das Stück für 1,50 ¤) über-
geben, sondern auch die Anmel-
dungen zum traditionellen Aus-
stellerfrühstück am Messe-Sonn-
tag angenommen.

Die neue „Werbetrommel“-
Vorsitzende Linda Lübs infor-

Es ist alles geklärt
Aussteller trafen sich vor der 9. Gewerbeschau

NEUHAUS. Im März startete Um-
weltwissenschaftlerin und Kräu-
terliebhaberin Sabine König im
Seminarhaus „Meer-Botschaften“
in Neuhaus ihre Kräutervortrags-
reihe mit dem Spitzwegerich und
ließ in dieser Woche das Wiesen-
schaumkraut folgen.

Im Rahmen der „Wildkräuter-
Vortrags- und Kochreihe“ wird je-
den Monat ein anderes Kraut aus
historischer und volksmedizini-
scher Sicht unter die Lupe ge-
nommen und nebenbei gegessen.

Für den Herbst wird angekün-
digt: „Neben der Kräutersuche
werden wir dann kochen, die Wil-
den zähmen (in Öl & Essig), lie-
bevolle Geschenke (Duftsäck-
chen, Aufstriche und Likör), köst-
liche Dips, Soßen oder Getränke
aus ihnen machen.“

Näheres zum Vortragspro-
gramm gibt es unter www.meer-
botschaften.de und www.koenig-
liches-wildkräuterparadies.de.
Anmeldungen für die nächsten
Veranstaltungen nimmt Cordula
Clausen, Tel. 04752-844810, ent-
gegen.

Ausflug ins
Reich der
wilden Kräuter

CUXHAVEN. „Shoppen für den gu-
ten Zweck“ – unter diesem Motto
startet „Ernsting’s family“ ab 27.
Mai den Verkauf seiner dritten ei-
genen Charity-Kollektion, deren
Erlös an den Verein Herzenswün-
sche gespendet wird.

Die Kollektion umfasst Baby-
und Kinderbekleidung wie Bodys,
T-Shirts, Shorts, Hosen und Käp-
pis. Ergänzt werden die Mode-
Highlights durch flauschige Ka-
puzenbadetücher und kuschelige
Stoffbären. Neben dem eigens für
Herzenswünsche e.V. kreierten
Bären zieren Sprüche wie „Her-
zenswunsch’’ oder „Bärenstark’’
die Kollektionsteile. Von jedem
verkauften Artikel spendet „Erns-
ting’s family“ je 0,50 Euro an Her-
zenswünsche e.V.

Schon 2,1 Millionen Euro
Seit dem Beginn der Zusammen-
arbeit 1992 konnte „Ernsting’s fa-
mily“ gemeinsam mit seiner
Kundschaft bereits knapp 2,1 Mil-
lionen Euro für den Verein, der
schwerkranken Kindern und Ju-
gendlichen ihre Herzenswünsche
erfüllt, sammeln.

Ob ein Besuch bei der Fußball-
Nationalmannschaft, ein Hub-
schrauberflug über das Ruhrge-
biet oder der Blick hinter die Ku-
lissen eines Mode-Foto-Shootings
– dank der Spenden können die
Träume der kleinen Patienten in
die Realität umgesetzt werden.
Diese außergewöhnlichen Erleb-
nisse sollen die Kinder für ein
paar Stunden aus ihrem Alltag
ziehen und helfen, die schwierige
Krankheitssituation besser zu be-
wältigen.

Kollektion mit
Bärenstark und
Herzenswunsch

CUXHAVEN. Während die deutsche
Wirtschaft zunehmend optimis-
tisch in die Zukunft blickt, profi-
tieren benachteiligte Jugendliche
längst noch nicht von den sich
verbessernden Bedingungen auf
dem Arbeitsmarkt.

Um dies zu ändern, fördert Eu-
ropas größter Schuheinzelhänd-
ler Deichmann außergewöhnliche
und innovative Projekte, die Ju-
gendlichen ohne Schulabschluss
oder mit Handicaps den Weg in
den Beruf ebnen. „Qualifikation
und Bildung sind die entscheiden-
den Schlüssel, um Arbeitslosig-
keit gar nicht erst entstehen zu
lassen“, erklärt Förderpreis-Initia-
tor Heinrich Deichmann.

Bis zum 30. Juni 2011 können
sich Betriebe, Vereine, öffentliche
Initiativen und Schulen in unter-
schiedlichen Kategorien um För-
dergelder in Höhe von insgesamt
100000 Euro bewerben.

Nähere Informationen im In-
ternet (www.deichmann-foerder-
preis.de) und beim Wettbewerbs-
büro unter der Telefonnummer
0180/5010759 (14 ct/Min.).

Bildung und
Qualifikation

CUXHAVEN. Als Reaktion auf die
Atomkatastrophe in Japan sind
die ältesten deutschen Atomkraft-
werke bekanntlich vorüberge-
hend stillgelegt worden. In diesem
Zusammenhang wird immer wie-
der über den möglichen Anstieg
der Strompreise diskutiert.

Vor diesem Hintergrund weist
der Oldenburger Energiedienst-
leister EWE ENERGIE AG darauf
hin, dass er für alle Stromproduk-
te im Segment Privat- und Gewer-
bekunden bis zum Jahresende
eine Strompreisgarantie gegeben
hat. „Einen Großteil der Strom-
mengen, die wir 2011 verkaufen,
haben wir bereits zu früheren
Zeitpunkten zu Konditionen ein-
gekauft, die es uns – unabhängig
von der aktuellen Preisdiskussion
– erlauben, den Strompreis für das
Jahr 2011 stabil zu halten“, sagt
Christian Haferkamp, Vertriebs-
leiter der EWE ENERGIE AG.

Preisgarantie
für Strom 2011
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Bildband „Cuxhavener Badeleben“ vorgestellt
Der Cuxhavener Journalist Christian Mangels hat am Sonnabend in der Oli-
va-Buchhandlung sein neues Buch „Cuxhavener Badeleben“ vorgestellt.
Der im Sutton-Verlag erschienene Bildband aus der Reihe „Archivbilder“
lädt den Betrachter ein auf eine Zeitreise durch die Jahrhunderte, zeigt die
Entwicklung des Nordseebads von den ersten schüchternen Badeversu-
chen im Badekarren bis in die 1970er-Jahre mit den großen Sandburgen-
wettbewerben, Wattpolonaisen und Prieltaufen. In der Buchhandlung sig-
nierte Mangels sein soeben erschienenes Buch und plauderte mit den Gäs-
ten über das Cuxhaven von „anno dazumal“. Foto: privat


